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Willst du alles mit Gewalt, 

Wirst du einmal gar nicht alt; 

Denn ernten wirst du, was du säst! 

Hab‘ Liebe also, das ist’s Best‘! 

  



 

 

Stille 

 

 

Lobe Io in der Stille! 

Red‘ dich aus auf deinem Bett! 

Schweig‘ darüber wie ‘ne Grille 

Mit schön‘ Musik, doch ohn‘ Wort‘! 

Deine Gebete ja nie brülle 

Für andere zur Schau hinfort! 

  



 

 

Das Fuchsgesicht 

 

 

Kein Fuchs reißt Gottes Mauer ein, 

Doch warnt ja Gott vor Füchsen klein. 

Der unscheinbare böse Fuchs 

Wie Löwe, Leopard und Luchs, 

Er meidet Gottes helle Lichter. 

Sie alle sind doch ohn‘ Gesichter 

Des Lächelns und der guten Miene. 

Begib‘ dich nie auf ihre Schiene! 

  



 

 

Bilanz 

 

 

Es ist die Jahresbilanz 

Nicht wie die Jahresbibel! 

Das Erste zeugt von Arroganz, 

Zweites ist für gute Bübl! 

Bilanz braucht nur großes Geld, 

Bibel jedoch besiegt die Welt 

Und all ihr Böses Getu‘. 

Sei achtsamer also du. 

  



 

 

Die Bibel 

 

 

Dein Wort macht klug, 

Ein voller Krug 

Voll weisem Manna! 

Wer denn kommt dran da? 

  I      o      u     o 

Ich lieb‘ dich so, 

Ich lieb‘ dein Wort. 

Es ist wie Sport 

Des Gutestun‘. 

Niemals soll ruh’n 

Mein Lesen dort 

  



 

 

Kurz oben 

 

 

Das Zepter der Bösen bleibt nicht. 

Ihr böses Entscheiden reibt nicht 

Wenn man sein Mut von Gott hat 

Man klein ist, drunten doch satt(!), 

Nicht hoch wie jener auf dem Thron! 

Dessen Ende man ja sieht doch schon. 

  



 

 

Gott wohnt 

 

 

Gottes Wohnung ist in dir, 

Nicht ein Tempel oder Haus, 

Sondern wenn dein Herz kein Graus. 

Dann ist Gott ja immer hier. 

Jedem von uns er nicht fern, 

wenn nur hast auch du ihn gern. 

  



 

 

Der Point 

 

 

Tritt‘ nicht auf dem Weg der Sünder! 

Hör‘ nicht auf der Bösen Ratschlag! 

Bleib‘ unschuldig wie Kleinkinder 

Lehne ab, gleich „Geh weg!“ doch sag! 

Stell‘ nicht taub dich, wenn du hörst gut, 

Dass doch Böses planen tut, 

Dieser Kumpel, gar dein Freund! 

Weiche aus! Das ist der Point! 

  



 

 

Iouos Arm 

 

 

Iouo, mei‘ Zuversicht, 

Du verlässt mich nie, ja nie nicht! 

Ich bin niemals allein so ganz! 

Fällt mir was schwer, mit dir ich kann’s! 

Ich durfte deinen Arm verspür’n, 

Dank dir kann ich mein‘ Arm noch rühr’n! 

  



 

 

Verachtung 

 

 

Menschen aller Arten werden gerettet, 

Aber nicht die Menschen aller Bosheiten! 

Menschen aller Arten Gott ewig bettet, 

Aber nicht die Menschen aller G’meinheiten! 

Liebe hat Gott zu all’n, doch auch Verachtung 

Für jene  alle, die absolut böse. 

Schenk also Iouo stets Beachtung! 

Gegen das Gute Gottes niemals töse! 


